Anlage 07 zur Sitzungsvorlage IWU/2024/028 (0)

Vorhabenbezogener

Bebauungsplan Schafhof IVa

Kirchheim unter Teck

Bodenschutzkonzept nach
DIN 19639

C?CX? Stuttgart, Marz 2024

GRUPPE FUR
OKOLOGISCHE GUTACHTEN


SchwenkerB
Textfeld
Anlage 07 zur Sitzungsvorlage IWU/2024/028 (ö)


Stuttgart, Marz 2024

Auftraggeber:

Auftragnehmer:

Projektleitung:

Bearbeitung:

WOHNBAU BIRKENMAIER GmbH & Co. KG

KelterstralRe 34
73265 Dettingen unter Teck

GOG - Gruppe fur 6kologische Gutachten GmbH
Dreifelderstrafl3e 28

70599 Stuttgart

www.goeg.de

Dr. Nadja Reinhardt (M.Sc. Agrarwissenschaften)

Julia Poll (M.Sc. Agrarwissenschaften)
Dr. Nadja Reinhardt (M.Sc. Agrarwissenschaften)



Inhaltsverzeichnis

ZUSAMMENTASSUNG ...ciiiiiitiiiiie e et e e e e et e e e e e e e e e e ettt e e e eeaaeeeaeeta s e eeaeeeessstsnaaaaeaeeeennnes 7
1 EINTUNIUNG oo 8
11 RahmMenbedinQUNGEN ... 8
1.2 Rechtliche Grundlagen..........oooo oo 8
1.3 Vo o= 4 1=T TSN =TI PSSP 9
2 Vorhabenbeschreibung und Planungsvorgaben ............cccccoooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinns 11
2.1 VorhabenbeSChreiDUNG ...........uuiiii e 11
2.2 R 1] 0] ol g LT I Vo 1= PSSP 11
2.3 Bauablaufplan ..........oooiii e 12
3 Bodenbezogene Datenerfassung und BeWertung ........cccceeeveeeeviiiiiiiiiieieeeeeeennns 13
3.1 Auswertung der Grundlagendaten................uuuuuiuumiiiiiii 13
3.1.1 BeSIANd.. ..o 13
3.1.2 Geologie 1:50.000 (GK 50) ....uuiiiiiieiiiiiiiiiiiee ettt a e e aa s 13
3.1.3 Bodenkarte 1:50.000 (BK 50) .....ccciiiiiiiiiiiieeeeeeeee e 14
314 Bodenbewertung gemall LUBW (2010) (enthommen aus der BK 50) .................... 15
3.15 BOAENSCNAIZUNG ..o e e e e e e e e e e aanees 17
3.1.6 Bodenfunktionen und Schutzwirdigkeit der Boden ... 18
3.1.7 Potenzielle VerdichtungsempfindlichKeit.............cccooooiiiiiiiii e, 18
3.1.8 Potenzielle Erosionsgefanrdung ..........ccoooeieiiiiieiiiiii e 20
3.1.9 Hydrologische WIrkUNGEN .........coooiiiiii i 21
3.1.11 1= 1S3 (=] o R 22
3.1.12 =100 111 0111 1= PP USUPPPPRRRPR 22
3.1.13 Bodendenkmale ... 22
3.2 Bodenkundliche Gelandeaufnahme............cccoooiiii 22
3.3 Probenahme ... 23
3.3.1 N T=T0] o] 01V, =1 o VPP SSUPPPPRURIR 25
4 Vorhabenbezogene Auswirkungen auf den Boden .........ccccoooiiiiiiiiiiiiiiienneee, 26
4.1 L YT = L (o T (= o R 26
41.1 Baubedingte Wirkfaktoren ... 26
41.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren ... 26
41.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren ..., 27
5 Vermeidungs- und Minderungsmalnanmen ............cccccuueeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiienns 28
5.1 Bodenkundliche Baubegleitung, Dokumentation und Meldepflichten...................... 28
5.2 MaRnahmenibersicht Bauphase............cooooiiiiiiiii 29
5.3 TabURIACNEN ... e 36

5.3.1

BaUbEAAITSTIACHEN ... ettt 36



BOAENSCRULZPIAN .....ee e e e e 37

(O] oT=Tg o ToTo [T 0 NVZ=T oV Ta=T o U] o Lo [PPSR 38
Flachen flr Bodenabtrag ..........coeii i 38
(U1 0T =T 10 (T S 38
Massenbilanzierung und  Verwertungseignung des anfallenden

BOAENMALEIIAIS ... ueii e 38
Fazit fir die AUSSCNIEIDUNG .......uuiiiii e 40
LT = LU TR 41
= (o ] 1= = L | 41
Rechtsgrundlagen und UMEIIE.........coooiiiiiiiiiii e 42
PlanungSgrundIagen.........oooeiiiiiii e 42
ANNANG Lo e 43
BOAENSCRULZPIAN ... e 43
Fotodokumentation der Bodenkartierung .............oouuuieiiiieeeiiiciiiiiee e 45
Ergebnisse der BodenKarti@rUNg...........uuuuuuuuummriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiieeeeeeeeeeeeees 48
ProbenahmeprotOKOIL.............uu e 49
Befund der Bodenprobenahme ... 50

Nomenklatur der Fein- und GrobbodeNArtEN........couuiieiee e 52



Abbildung 1:

Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:

Abbildungsverzeichnis

Lageplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (GEISELMANN +

HAUFF 2023A). ..ttt 11
Raumliche Abgrenzung des Plangebiets. ...........cccccvviiiiiiiceniieiiiinnnn, 12
Bodentypen (BK50, LGRB 2019) im Plangebiet. ........cccccooeeviiiviiinnnnnn. 15

Bodenschatzung: Auszug aus der originalen Bodenschétzungskarte mit
Bodenzahlen (zur Verfiigung gestellt vom Amt fur Geoinformation und
Vermessung Landratsamt ESSIiNgen). ... 17

Abbildung 5: Schema zur Verdichtungsempfindlichkeit von Béden (LFULG 2016)....... 19

Abbildung 6:

Abbildung 7:

Abbildung 8:

Abbildung 9:

Abbildung 10:
Abbildung 11:
Abbildung 12:
Abbildung 13:
Abbildung 14:
Abbildung 15:

Mittlerer langjahriger Bodenabtrag und Abflussbahnen im Plangebiet
(rOt UMEANAEL). ... 21

Befahrbarkeit und Umlagerungseignung von Bdden in Abhangigkeit der
BOAENFEUCKHTE. .. 30

Nomogramm zur Ermittlung der Einsatzgrenzen von Baumaschinen in
Abhangigkeit von der Bodenfeuchte bzw. Saugspannung.(Quelle:
Bodenschutzrichtlinien  zum  Rohrleitungsbau  des  Schweizer
Bundesamtes flr Energie (Autor: Urs Vokt, 1997), im Internet abrufbar
unter http://www.bodenmessnetz.ch/beurteilung/bauwirtschaft (zuletzt

abgerufen am 01.06.2023)). .......uuuuuummmmmiiiiiiiiiiiiii e 31
Standort BohrstoCkprofil L. .............uuueiiiiimiiiiiiiiiiiiieiieees 45
Bohrstockprofil 1 pseudovergleyte Parabaunerde. ..............cccoovvvnnnnnn. 45
Standort Bohrstockprofil 2. ........ccoooieiiiiii e, 46
Bohrstockprofil 2 PSeudogley. ...........uuuieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieenns 46
Standort Bohrstockprofil 3. ............uuuiiiiiiiiiiiiiees 47
Bohrstockprofil 3 PeloSol. .........uvieiiiiiiicie e, 47

Bodenartendiagramm des Feinbodens (DIN 4220)............ccccevvvivinnnnn. 53



Tabelle 1:

Tabelle 2:

Tabelle 3:

Tabelle 4:

Tabelle 5:

Tabelle 6:
Tabelle 7:

Tabelle 8:

Tabellenverzeichnis

Bodentypen im Bereich des Plangebiets (LGRB 2019) mit Bodenarten,
Grobbodenarten und —anteilen.................euueiiiiiiiiiiiiiie 14

Bewertung der natirlichen Bodenfunktionen der Ausgleichsflachen
0eMAMR LUBW (2010). ..eevieieeeeiiiiiiiiiieiee e e e essiiiieeee e e e e e e ssinnnnneeeaeeeeaaanes 17

Verdichtungsempfindlichkeit der Boden im Plangebiet abgeleitet aus
dem Schema des LIULG (2016)........uuuuuummmmmmmmmmiiiiiinniiiiiiiiiiinnnninnnnnenes 20

Gegenuberstellung der Analyseergebnisse (AGROLAB Labor GmbH
Bruckberg) der Bodenbeprobung mit den Vorsorgewerten der
BBodSchV (MantelVO) fur die Bodenarten Lehm/Schluff. Erlauterungen
zu den Tabellen sind im Anschluss an diese aufgefuhrt..................... 23

Vereinfachtes, beispielhaftes Maschinenkataster mit Bewertung des
Gefahrdungspotenzials fir Bodenverdichtungen bei 6 cbar
(Feldkapazitéat) (LLUR 2014). ......oouiiiii e 32

Kartierprotokolle............ooooi 48

Gruppierung, Benennung, Kurzzeichen und Kornfraktionen der
Bodenarten (DIN 4220). ......coiiiieiiiieeiiee e 52

Einteilung der Gemengeanteile des Grobbodens (DIN 4220)............. 53



Zusammenfassung 7

Zusammenfassung

Im Zuge mit der geplanten Wohnbauentwicklung in Kirchheim unter Teck, Ortsteil Schaf-
hof wird ein Bodenschutzkonzept gefordert, welches den Umgang und die Verwertung
des anfallenden Bodenmaterials sowie den vorsorgenden Bodenschutz auf der Bau-
stelle regelt.

Das Plangebiet umfasst eine Flache von etwa 0,5 ha. Insgesamt etwa 1.470 m? teilve-
riegelt (Wege mit Dranpflaster), 1.570 m2 unversiegelt als Griinflaiche oder Garten und
1.870 m2 dauerhaft neu versiegelt (Geb&ude). Im Zuge der ErschlieRung soll der kultur-
fahige Boden im Plangebiet, voraussichtlich komplett auf knapp 0,5 ha abgetragen wer-
den, es werden etwa 1.200 m3 Oberbodenmaterial erwartet. Bei der Oberbodenprobe-
nahme und —analyse wurden Uberschreitungen der Vorsorgewerte und eines Priifwertes
gemal BBodSchV festgestellt. Im Rahmen einer zeitnah geplanten detaillierteren in situ
Beprobung vor Baubeginn wird angestrebt, planintern verwertbare Bereiche abzugren-
zen, um moglichst viel Oberbodenmaterial einer hochrangigen Verwertung zuzufuhren.

Es werden sind Vermeidungs- und MinderungsmafBhahmen zum Schutz des kulturféahi-
gen Bodens aufgefiihrt. Sie regeln den Umgang mit Boden im Zuge des Bodenabtrags,
Bodenauftrags und einer eventuell nétigen Bodenzwischenlagerung und sind so die
Grundlage fur die Ausschreibung der Erdarbeiten. Auf die Ausschreibungskriterien wird
noch einmal gesondert in Kapitel 7 eingegangen.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 - B-Plan Schafhof IVa Méarz 2024

GOG - Gruppe fiir 6kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GOG
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1.2

Einfihrung

Rahmenbedingungen

Die Birkenmaier GmbH & Co. KG plant auf der Gemarkung Kirchheim u. T. die Errichtung
eines Wohngebietes. Das Vorhabengebiet liegt im Norden der Stadt Kirchheim u. T..
Sudlich grenzt es an Wohnbebauung und ist ansonsten umgeben von Gehdlzen und
Grunland bzw. landwirtschaftlich genutzter Flache. Es betrifft die Flurstiicke Nr. 2336,
2311 und 6494.

Ziel ist es, schadliche Bodenverdnderungen durch vorsorgenden Bodenschutz zu ver-
hindern. Hierfir mal3geblich ist die Reduzierung von Flachen-/Bodenverbrauch, Len-
kung von ,bodenverbrauchenden® Planungen maéglichst auf weniger schutzwirdige und
empfindliche Boden, Erhaltung bzw. Wiederherstellung naturnaher Béden, Vermeidung
und Minderung von Bodenverdichtung und Gefligeschaden, von Bodenerosion, Schad-
stoffeintragen und —freisetzungen sowie die schonende und rechtskonforme Verwertung
von Bodenaushub.

Eine Reduzierung des Eingriffs ergibt sich zum einen durch den fachgerechten Abtrag
des kulturfahigen Bodenmaterials und wenn nétig, einer fachgerechten Zwischenlage-
rung sowie der ggf. planinternen Wiederverwertung des kulturfahigen Bodenmaterials.
Gegebenenfalls wird in der Bauphase eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) einge-
setzt. Aufgrund des Bodenmanagements in der Bauphase kdnnen baubedingte Beein-
trachtigungen der Bodenfunktionen (z. B. Verdichtung, Erosion) vermieden sowie tem-
porér in Anspruch genommene Flachen (z. B. Kranstellflachen) fachgerecht wiederher-
gestellt bzw. rekultiviert werden. Ein Schadstoffeintrag durch Baumalnahmen wird unter
Bertlicksichtigung eines sachgerechten Umgangs mit Gefahrstoffen und der Einhaltung
der hierfiir geltenden Vorschriften weitgehend ausgeschlossen und damit als unerheb-
lich eingestuft.

Rechtliche Grundlagen

Gemal § 3 Abs. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwG) ,sind alle Stoffe oder Gegen-
stédnde, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss* als Abfall
einzustufen. Ausgehobener Boden, der nicht Vorort wiederverwendet wird, erfillt zu-
nachst einmal diese Kriterien. Oberster Grundsatz ist jedoch die Vermeidung von Abfal-
len (8 6 Abs. 1 KrWG) bzw. die moglichst hochrangige Wiederverwertung (88 7 und 8
KrwG@), ,soweit dies technisch mdglich und wirtschaftlich zumutbar ist, insbesondere fir
einen gewonnenen Stoff oder gewonnene Energie ein Markt vorhanden ist oder geschaf-
fen werden kann“ (§ 7 Abs. 4 KrWG). Die Abfalleigenschaft eines Stoffes endet u.a.
dann, wenn er Ublicherweise fur bestimmte Zwecke verwendet wird oder eine Nachfrage
nach ihm besteht (8 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 KrWG). Dies ist bei ausgehobenem Boden
oftmals der Fall, weswegen dieser i. d. R. nicht als Abfall eingestuft wird.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
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1. Einfuhrung 9

Im Baugesetzbuch (BauGB) ist festgelegt, dass ,mit Grund und Boden (...) sparsam und
schonend umgegangen werden® soll (§ 1 a Abs. 2) sowie der Mutterboden vor Vergeu-
dung und Vernichtung zu schitzen ist (§ 202).

Nach 8§ 1 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) sind die Funktionen des Bodens zu
sichern oder wiederherzustellen. Gemaf der 88 4 und 7 Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG) besteht fur die Nutzung von Grundstticken, welche zu Veranderungen der
Bodenbeschaffenheit fihren kdnnen die Verpflichtung, Vorsorge gegen das Entstehen
schadlicher Bodenveranderungen zu treffen, wobei als schadliche Bodenveranderung
u.a. Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen zu verstehen sind, die erhebliche Nach-
teile fur den einzelnen oder die Allgemeinheit bedeuten kbnnen (§ 2 Abs. 3).

Die sogenannte Mantelverordnung (MantelVO) beinhaltet die Verordnung zur Einfuh-
rung einer Ersatzbaustoffverordnung (Artikel 1), zur Neufassung der Bundes-Boden-
schutz und Altlastenverordnung (BBodSchV) (Artikel 2) und zur Anderung der Deponie-
verordnung (Artikel 3) und der Gewerbeabfallverordnung (Artikel 4) als bundesweit ein-
heitliche Regelung. Sie tritt am 01. August 2023 in Kraft, ist jedoch bei Genehmigungen,
die nach dem 16.7.2021 erteilt werden, anzuwenden.

Die mit dem Umbau verbundene Inanspruchnahme von Bdden werden unter Berick-
sichtigung der Regelungen des BBodSchG, der MantelVO und des BauGB geplant.

Daruber hinaus werden folgende untergesetzliche Regelungen beriicksichtigt:

- DIN 19731 Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial, Ausgabe 1998-
05

- DIN 19682-5 Bodenbeschaffenheit - Felduntersuchungen - Teil 5: Bestimmung des
Feuchtezustands des Bodens, Ausgabe 2007-11

- DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau: Bodenarbeiten, Ausgabe: 2018-
06

- DIN 19639 Baubegleitender Bodenschutz, Ausgabe 2019-09

- DIN 19706 Bodenbeschaffenheit - Ermittlung der Erosionsgefahrdung von Béden
durch Wind, Ausgabe 2013-02

- DIN 19708 Bodenbeschaffenheit - Ermittlung der Erosionsgefahrdung von Béden
durch Wasser (Seveso-llI-Richtlinie) mit Hilfe der ABAG, Ausgabe 2022-08

- Vollzugshilfe zu 8§ 6-8 BBodSchV (LABO 2023)

- Ministerium fir Umwelt Baden-Wirttemberg Heft 10 ,Erhaltung fruchtbaren und kul-
turfahigen Bodens bei Flacheninanspruchnahme® (ZWOLFER et al. 1994)

1.3 Vorgehensweise
Die Ausarbeitung des Bodenschutzkonzeptes erfolgte auf Basis bodenkundlicher Grund-
lagendaten sowie der fachgutachterlichen Einschatzung durch Gelandebegehungen mit
bodenkundlichen Aufnahmen und einer Mischprobenahme. Es werden vor Baubeginn
Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024

GOG - Gruppe fiir kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GOG



10 1. Einfihrung

weitere, detailliertere Bodenmischproben auf Grundlage eines mit den Behorden abge-
stimmten Erkundungskonzeptes genommen, analysiert und die Untersuchungsergeb-
nisse hinsichtlich Verwertungseignung der unterteilten Zonen ausgewertet.

Daruber hinaus werden, je nach Planungsstand, behérdliche Abstimmungen, Genehmi-
gungsauflagen sowie bereits vorliegende, das Vorhaben betreffende Fachgutachten be-
rcksichtigt.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
GOG - Gruppe fiir kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GOG




2. Vorhabenbeschreibung und Planungsvorgaben 11

2.1

2.2

Vorhabenbeschreibung und Planungsvorgaben

Vorhabenbeschreibung

Die Birkenmaier GmbH & Co. KG plant das Wohngebiet B-Plan Schafhof IVa am nérdli-
chen Rand von Kirchheim u. T., Gebiet Schafhof. Den jeweiligen Hauserzeilen vorgela-
gert sind gedeckte PKW-Stellplatze mit extensiver Dachbegriinung vorgesehen. Es sind
Holzh&user geplant, konstruiert mit Holztafelwanden, Brettschichtholzdecke und massi-
vem aussteifendem Treppenhauskern im GEG 40 Standard.

Die Erschlielungswege sowie die Hofe und Platze im Quartier werden mit wasserdurch-
lassigen Belagen hergestellt. Das Oberflachenwasser wird getrennt vom Schmutzwas-
ser dem nahegelegenen Regenrickhaltebecken, welches ebenfalls an der Stralle ,Zu
den Schafhofackern® neu angelegt wird, zugefiuhrt. Das Regenrlickhaltebecken ist nicht
Teil des B-Planes.

Das Plangebiet befindet sich auf teilweise landwirtschaftlich genutzten unversiegelten
Boden, die friher teilweise fur Ackerbau genutzt wurden.

Rehe2 | Reihe 1

| e Vorabzug

Abbildung 1:  Lageplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (GEISELMANN + HAUFF
20234).

Raumliche Lage

Das Plangebiet umfasst ein etwa 4.910 m2 grof3es Gebiet, welches nérdlich angrenzend
am Siedlungsrand von Kirchheim u. T. auf den Flurstiicken Nr. 2336, 2311 und 6494
liegt. Die Vorhabenflache an sich (ohne Gehweg) ist etwa 4.720 m2 grol3. Auf der unter-
suchten Flache befindet sich ehemaliges Grabeland mit Sukzession von Baumen und
Strauchern sowie Griunland (Abbildung 2). Das Gelande wird stdlich und 6stlich von
Wohnbebauung begrenzt. Nordlich wird es von Gehdlzen und Streuobstwiese umsaumt.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
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12 2. Vorhabenbeschreibung und Planungsvorgaben

Direkt westlich angrenzend befinden sich Grinlandflachen die im Zuge des B-Plans
Schafhof IVb ebenfalls Uberplant werden.

Naturrdumlich liegt das Plangebiet im Mittleres Albvorland und hier in der Untereinheit
Notzinger Platte (HUTTENLOCHER & DONGUS 1967).

Abgrenzung des Plangebiets

D Plangebiet ’X

0 250 500 1.000 N

Quelle: Web Map Service-Digitale Topographische Karten

Abbildung 2:  Raumliche Abgrenzung des Plangebiets.

2.3 Bauablaufplan
Es sind noch keine Details zum Bauablaufplan bekannt.
Grundsatzlich wird auf der Vorhabenflache zunachst der Oberboden abgetragen und

Baustelleneinrichtungsflachen angelegt. Nach dem Bau der Geb&ude und Wege erfolgt
die Andeckung und Ansaat der Grinflachen.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
GOG - Gruppe fiir kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GOG
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3

3.1

3.1.1

3.1.2

Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung

Folgende bestehende Datengrundlagen wurden ausgewertet:

- Bodenkarte von Baden-Wirttemberg 1:50.000
- Originale Bodenschatzungskarten

- Geologische Karte 1:50.000

- Digitales Gelandemodell (DGM)

- Topografische Karte 1:25.000 (DTK25V)

- Daten zur Erosionsgefahrdung (LGRB/LUBW)
- Hochwasserrisiko (LUBW 2015)

- Geotope (LGRB 2016)

- Schutzgebietskulisse LUBW

Planungsbezogene Grundlagen

— Lageplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (GEISELMANN + HAUFF 2023A)
— Planung DXF (GEISELMANN + HAUFF 2023B)

— Geotechnischer Bericht (BWU 2017)

—  Umweltbericht mit Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (GOG 2024)

Zusatzlich erfolgte eine Gelandeaufnahme und Bodenstockkartierung nach KAS5 (AD-
HOC-ARBEITSGRUPPE BODEN 2005) sowie eine Probenahme der kulturfahigen Schicht.

Auswertung der Grundlagendaten

Im Folgenden werden die den Boden betreffende Grundlagendaten (BK50, Bodenbe-
wertung, geotechnische Gutachten etc.) flr das Plangebiet ausgewertet.

Bestand

Das Plangebiet liegt zum Grof3teil in landwirtschaftlich genutzten Griinlandflachen. Bis
2019 wurde der nordliche Teil pflanzenbaulich genutzt (Google Earth).

Geologie 1:50.000 (GK 50)

Der geologische Untergrund des Plangebietes liegt laut der GK50 (LGRB o. J.)! in der
Amaltheenton-Formation (juAMT) des Mittleren Unterjura. Es handelt sich hierbei um
Tonstein, dunkelgrau, im oberen Abschnitt mit hell- bis mittelgrauen Kalk- und Kalkmer-
gelsteinlagen, lagenweise fossilreich.

1 Geologische Karte1:50.000 (GK 50), zuletzt abgerufen am 01.10.2023.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
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3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung

3.1.3

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa

Bodenkarte 1:50.000 (BK 50)

Abbildung 3 zeigt die Bodentypen fir das Plangebiet wie sie in der BK 50 dargestellt
sind. Die vorherrschenden Bdden im Plangebiet sind Pelosol aus toniger FlieRerde aus
Material des Unterjuras (n111) und Pseudovergleyte erodierte Parabraunerde und Pelo-
sol-Parabraunerde aus ldsslehmhaltiger Flie3erde Uber tonreicher Unterjura-FlieRRerde
(n71). Tabelle 1 gibt einen Uberblick tiber die Bodenarten und Grobbodenanteile der
Bodentypen. Die Abkiirzungen der Fein- und Grobbodenarten sind im Anhang in Kapitel

9.8 erklart.
Tabelle 1: Bodentypen im Bereich des Plangebiets (LGRB 2019) mit Bodenarten, Grobbo-
denarten und —anteilen.
Oberboden Unterboden
Bodentyp Bodenart Grobbodenart/ Bodenart Grobbodenart/
Grobbodenanteil Grobbodenanteil
Pseudover-
gleyte ero- <3dm: 49 dm:
dierte Para- : <3dm: . 4-9 dm:
braunerde und Tonschluffe, 0-10 % Grus Schlufftone, 0-25 % Grus
Pelosol-Para- Schlufftone (Gro-2) Normallehme (Gr0-3)
(Utd—Tu4;Lu) (Tu3;Lt2-3)
braunerde
(n71)
>9dm Lehmtone 0-25 % Grus
(Tu2-T) (Gro-3)
>4-10 dm:

Pelosol aus 4-10 dm: 4-10 dm: . . ; .
toniger Flie- Lehmtone 0-10 % Grus Tonstein (kalkiger Tog;tsetg,n')l'onmergelstem, Mer-
erde (n111) Tu2-T, Gro-2 At (Atm Amt.Am)

Mérz 2024

GOG - Gruppe fiir kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart

GOG



3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung 15

Bodentypen nach BK50 Sonstiges

- n111: Pelosol aus toniger FlieRerde aus [ Piangebiet
" Material des Unterjuras

n71: Pseudovergleyte erodierte Parabraunerde
. und Pelosol-Parabraunerde aus

l6sslehmhaltiger FlieRerde uber tonreicher - A

Unterjura-FlieRerde 0 12,5 25 50

Abbildung 3:  Bodentypen (BK50, LGRB 2019) im Plangebiet.

3.1.4 Bodenbewertung geméal LUBW (2010) (entnommen aus der BK 50)
Die Gesamtbewertung der natirlichen Bodenfunktionen im Plangebiet zeigt

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
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16 3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung

Tabelle 2 absteigend nach der Gite der Gesamtbewertung und mit den einzelnen Bo-
denfunktionen Natlrliche Bodenfruchtbarkeit, Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf, Fil-
ter und Puffer fur Schadstoffe und Standort fir naturnahe Vegetation.
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3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung 17

Tabelle 2: Bewertung der natirlichen Bodenfunktionen der Ausgleichsflichen gemali
LUBW (2010).

Natirliche Bo- ngﬂe{fvtfskgr Filter und Puffer tsut'%r;crl]cgt firna- | ¢ osamtbewer-
denfruchtbarkeit kreislauf fur Schadstoffe Vegetation tung
Pseudovergleyte ero-
dierte Parabraunerde 2,0 15 3,5 _ 2,33
und Pelosol-Parabraun- mittel gering-mittel hoch-sehr hoch mittel
erde (n71)
Pelosol aus toniger 2,0 15 3,5 _ 2,33
FlieRerde (n111) mittel gering-mittel hoch-sehr hoch mittel

3.1.5 Bodenschatzung
Im Plangebiet liegen Grinlandschéatzungen fir den noérdlichen Teil vor. Es sind Boden-
zahlen von 56 angegeben, was fur eine mittlere bis gute Ertragsfahigkeit spricht. Fir den
sudlichen Teil des Plangebietes liegen keine Bodenschatzungsdaten vor (
Abbildung 4).
Bodenzahlen Sonstiges
Bodenzahl 56 keineDafeh [ Plangebiet |
0 15 30 60 N
Abbildung 4:  Bodenschatzung: Auszug aus der originalen Bodenschatzungskarte mit Boden-
zahlen (zur Verfigung gestellt vom Amt flr Geoinformation und Vermessung
Landratsamt Esslingen).
Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
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3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung

3.1.6

3.1.7

Bodenfunktionen und Schutzwirdigkeit der Boden

Fur die Bewertung von Béden hinsichtlich ihrer Schutzwirdigkeit werden folgende Para-
meter herangezogen:

Boden mit hoher Lebensraumfunktion

- Bdden mit besonderen Standortbedingungen und somit hohem Biotopentwick-
lungspotenzial (Extremstandorte); Bodenfunktion Standort fir naturnahe Vege-
tation als hoch oder besser bewertet;

- Bdden ab hoher Funktionserfiillung (> Wertstufe 3) der Bodenfunktionen Nattrli-
che Bodenfruchtbarkeit, Ausgleichskorper im Wasserkreislauf und Filter und Puf-
fer fur Schadstoffe

Im Plangebiet sind keine Bdden mit besonderem Biotopentwicklungspotenzial, oder
seltene Boden vorhanden. Beide vorkommende Bodentypen zeigen eine hohe bis
sehr hohe Bewertung (3,5) der Bodenteilfunktion Filter und Puffer fir Schadstoffe.

Die natirlichen Bodenfunktionen sind besonders durch die Verdichtung der Béden
wahrend der Bautatigkeit gefahrdet. Bei Einhaltung der Vorgaben kénnen Schéden
vermieden werden, so dass ausschlieRRlich der Verlust der Bodenfunktionen durch
Versiegelung auftritt.

Boden mit hoher Archivfunktion

- Bdden mit hoher naturgeschichtlicher Bedeutung
- Bdden mit hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung
- seltene Bbden

Nach den Informationen des Klimaatlas (VERBAND REGION STUTTGART 2008) liegt der
Geltungsbereich innerhalb des Grabungsschutzgebiets Fossilienfundstellen Holzma-
den. Dabei handelt es sich um eine weitreichendes Versteinerungsgebiet des Jura im
Umfeld von Holzmaden (zwischen Kirchheim unter Teck und Bad Boll). Dieses wird ent-
sprechend Heft 20 Bdden als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte (LUBW 2008) als
Naturgeschichtliche Urkunde - Ausgangsgesteine, Landschaftsgeschichte und Geotope
gewertet.

Potenzielle Verdichtungsempfindlichkeit

Die potenzielle Verdichtungsempfindlichkeit der Boden ist maf3geblich abhangig von Bo-
denart und Bodenfeuchte. Mechanische Belastung durch schweres Gerat mit hohem
Kontaktflachendruck hat eine entscheidend stéarker gefiigeschadigende und somit ver-
dichtende Wirkung auf feuchten Lehm-, Schluff- oder Tonbdden als auf trockenen Sand-
bdden. Die Verdichtungsanfalligkeit steigt mit zunehmendem Gehalt an Schluff oder
Ton, mit abnehmendem Grobbodenanteil, mit zunehmender Bodenfeuchte und Vernas-
sung. Béden mit Humusgehalten > 15 % (Anmoore und Moore) und hohen Grundwas-
serstanden sind extrem verdichtungsempfindlich.
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3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung 19

Die potenzielle Verdichtungsempfindlichkeit in Abhangigkeit von der Bodenart nach dem
Schema des LFULG (2016) abgeleitet (Abbildung 5).

Bei Befahrungen und Bodenarbeiten ist grundsétzlich die aktuelle Verdichtungsempfind-
lichkeit anhand der aktuellen Feuchte bzw. des Konsistenzzustandes des Bodens zu
beachten. Die Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen in Kapitel 5 sind zu beachten.

Bei Befahrungen und Bodenarbeiten ist grundsatzlich die Verdichlungsr
akiuelle ‘erdichtungsempfindlichkeit anhand der aktuellen empfindlich-
Feuchte bzw. des Konsistenzzustandes des Bodens zu beach- keit
tenr™
Fliche i ;
] ja keine
baulich vorge- >
nuizt?? "| Bedeutung
Boden Grobboden ja - sehr gering
{anthropog en]z-] =75 *| empfindlich
varverdichtet? Vol -%7?
Grobboden Ss, 5t2, 5u2, 512 ja N gering
= B0 Vol -%? u. GWS 56 > 4
b, Vi 02 empfindlich
Humus =15 % Ss, 512, Su2, Si2 anders Bo-Arten u mittel
oder GWS 1-2 u. GWS 4 GWS 5+8 empandlich
oder Vn 5.6 bzw. Vn 3 T e baw. Vn 0-2 P
ZUr Dogdenarien-
Differenzierung siche ¥
a
oder andere Bo.-Arten u.
GWS 4 hoch
bzw. \Vn 3 empfindlich

andere Bo-Arten u.
GWS3
bzw. Yn 4

extrem
empfindlich

-
L

Anhand der BK50 nicht bewertbar. Vor Ort sind unterschiedlich baulich vorgenutzte Teilflachen des Baufeldes getrennt zu bewerten.
Beispielsweise unterliegen baulich nicht genutzte Griinflichen innerhalb von Bauliegenschaften den Anforderungen des vorsorgen-
den Bodenschutzes.

Anhand der BK50 nicht bewertbar. Geeignete Schwellenwerte fur Vor-Ort-Bewertungen: Packungsdichte PD4+5 bzw.

effektive Lagerungsdichte 4+5 (>1,75).

Vernassungsmerkmale des Bodens werden nach KAS anhand der Grundwasserstufen (GWS) oder des Verndssungsgrades (Vn)
bewertet.

Der Kérnungseinfluss wird in Abhéngigkeit von den Vernassungsmerkmalen und dem kapillaren Aufstieg differenziert nach sandigen
(Ss, St2, Su2, SI2) und anderen Bodenarten.

Hoéhere Bodenfeuchten und die damit verbundenen weichen, breiigen oder zahflussigen Bodenkonsistenzen bedingen regelmaRig
eine hohe bis extrem hohe aktuelle Verdichtungsempfindlichkeit (vgl. Tabelle 11).

N

&

&

&

Abbildung 5: Schema zur Verdichtungsempfindlichkeit von Bdéden (LFULG 2016).
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20 3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung
Tabelle 3 zeigt eine Einschatzung der standortlichen Verdichtungsempfindlichkeit bei im
Plangebiet, unabhangig von der aktuellen Bodenfeuchte.

Tabelle 3: Verdichtungsempfindlichkeit der Béden im Plangebiet abgeleitet aus dem
Schema des LfULG (2016).
Bodentyp Verdichtungsempfindlichkeit nach LfULG (2016)
Pseudovergleyte erodierte Parabraunerde und Pelosol-Para- .
mittel
braunerde (n71)
Pelosol aus toniger FlieRerde (n111) mittel
3.1.8 Potenzielle Erosionsgefahrdung

Bodenerosion erfolgt durch Wind und Wasser v. a. auf weitgehend unbedeckter Boden-
oberflache. Die Erosionsgeféahrdung ist zusatzlich abhangig von Grobbodenanteil, Hu-
musgehalt, Bodenart, Karbonatgehalt, im Falle von Wassererosion von Hanglange und
Starke des Niederschlagsereignisses, im Falle von Winderosion von der Windgeschwin-
digkeit sowie von der Anwesenheit schiitzender Windhindernisse in der Landschaft.

Das LGRB (0. J.)? bietet Kartenviewer und WMS Dienste zur Abschatzung der Erosions-
gefahrdung durch Wasser an. Der mittlere langjahrige Bodenabtrag wird mit null ange-
geben. Eine Abflussbahn bei Starkregen fiihrt durch das 6stliche Plangebiet (Abbildung
6). Bei der Vorhersage von Starkregenereignissen missen ggf. SchutzmalRhahmen er-
griffen werden. Die ErosionsschutzmalRnahmen in Kapitel 5.2 sind zu beachten.

2WMS LGRB-BW Bodenerosion in Baden-Wirttemberg und WMS LGRB-BW Bodenerosionsgefahrdung fiir das
Starkregenrisikomanagement, zuletzt abgerufen am 01.08.2023.
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3.1.9

LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
Geoportal Kartenausdruck
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Abbildung 6:  Mittlerer langjahriger Bodenabtrag und Abflussbahnen im Plangebiet (rot um-

randet).

Die Winderosion bei vegetationsfreien und trockenen mineralischen Oberbdden lasst
sich nach DIN 19706 aus der Bodenart und dem Humusgehalt ermitteln. Die mittlere
Windgeschwindigkeit zur Ermittlung des Winderosionspotenzials nach DIN 19706 liegt
im Plangebiet bei etwa 2,5 m/s3. Dies bedingt laut Tabelle 1 der DIN 19706 (bei 1 bis
15 % organischer Substanz des trockenen Bodens bei vegetationsfreien und trockenen
mineralischen Oberbtden) und Tabelle 3 der DIN 19706 (Windgeschwindigkeit) keine
bis sehr geringe Erodierbarkeit vegetationsfreier und trockener mineralischer Oberbdden
durch Wind.

Hydrologische Wirkungen

Hydrologische Wirkungen sind Entwasserung (Drdne, Graben, Grundwasserabsen-
kung) und Vernassung (durch stauende Baukérper wie Damme oder auch unspezifische
Wiedervernassungsmafinahmen).

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass wahrend der Bautéatigkeit Grund-, Sicker-
oder Oberflachenwasser anstromt. Eine Wasserhaltung wird nur bauzeitlich erfolgen. Im

3 Daten des Deutschen Wetterdienstes im Mittel zwischen 1981 und 2010

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa

Marz 2024

GOG - Gruppe fiir kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart

GOG



22

3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung

3.1.10

3.1.11

3.1.12

3.1.13

3.2

Zuge der Ausfuhrungsplanung und speziell der detaillierten Planung der Wasserhal-
tungsmafhahmen sowie der Rohrbettung werden erforderliche und geeignete Vermei-
dungsmalinahmen dargelegt (nicht Gegenstand des Bodenschutzkonzeptes).

Schutzgebiete
Im Bereich des Plangebietes sind keine bodenbezogenen Schutzgebiete betroffen.

Altlasten

Gemal der Zweiten Fortschreibung der Erfassung altlastverdéchtiger Flachen (2011-
2013) im Landkreis Esslingen sind im Plangebiet keine altlastenverdachtigen Flachen
vorhanden.

Kampfmittel
Laut Auftraggeber sind Kampfmittel im Plangebiet ausgeschlossen.

Bodendenkmale
Es gibt keine Hinweise auf Bodendenkmale im Plangebiet.

Sollten bei der Durchflihrung vorgesehener Erdarbeiten archéologische Funde oder Be-
funde entdeckt werden, sind gemaf § 20 Denkmalschutzgesetz (DSchG) die Denkmal-
behdrde(n) oder Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Archaologische Funde
(Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mau-
erreste, Brandschichten, bzw. aufféllige Erdverfarbungen) sind bis zum Ablauf des vier-
ten Werktages nach der Anzeige in unverdndertem Zustand zu erhalten. Auf die Ahn-
dung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei der Sicherung und
Dokumentation archdologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im
Bauablauf zu rechnen.

Bodenkundliche Gelandeaufnahme

Das Plangebiet umfasst etwa 0,5 ha. Der Geltungsbereich bezieht sich auf etwa
4.910 m2, Geplant ist die Ausweisung einer Bauflache fir Wohnen (Reihen und Doppel-
hauser mit Garten) auf ca. 4.720 m? entsprechend dem Planung von GEISELMANN +
HAUFF (Vorabzug Stand 23.08.2023) sowie ein offentlicher Gehweg entlang der Stral3e
Zu den Schafhofackern mit etwa 185 m=.

Fur das Plangebiet wird zur Verifizierung der BK50 eine Bodenkartierung nach der bo-
denkundlichen Kartieranleitung KA5 (AD-HOC-ARBEITSGRUPPE BODEN 2005) sowie der
DIN 19639 durchgefuhrt. Die Verortung der Kartierpunkte erfolgt primar anhand der Bo-
dentypengrenzen der BK50. Es wurden 3 Bohrstocksondierungen im Rahmen der in situ
Kartierung durchgefuhrt.
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3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung 23

3.3

Bei der Bestimmung der Machtigkeit kulturfahiger Bodenschichten wurden u.a. der
Steingehalt, der Humusgehalt, die Bodenart sowie Stauwassermerkmale, die in Form
von Eisen- und Mangankonkretionen, Rostflecken und gebleichten Aggregatoberflachen
auftreten, bertcksichtigt.

Die Kartierpunkte sind im Bodenschutzplan Kapitel 9.1 dargestellt. Detailliert ausgefull-
ten Feldaufnahmebdgen (Kartierprotokolle) befinden sich im Anhang (Kapitel 9.4). In den
Kartierprotokollen erfolgt die Dokumentation der Gelandeerhebung. Die im Geléande kar-
tierten Bdden stimmten weitestgehend mit der BK50 (LGRB 2019) Uberein.

Probenahme

Als Probenahmegerat fir die Entnahme der Bodenproben wurde ein Purckhauer-Bohr-
stock aus Edelstahl verwendet (genaue Werkstoffkennung: 1.43.01). Es handelt sich
hierbei um eine extrem korrosionsbestandige Metalllegierung mit einem Anteil an Chrom
und Nickel von 18 bzw. 10 % (X5CrNi18-10).

Die Bodenprobenahme fir den kulturfahigen Boden wurde gemaf den Vorgaben des
Artikel 2 Abschnitt 3 § 22 der Mantelverordnung durchgefiihrt. Danach kann bei einer
FlachengrofRe unter 0,5 ha eine Teilung der Probenahmeflachen entfallen. Es wurde 1
Mischprobe aus etwa 30 Einstichen bis in 20-30 cm Tiefe (Machtigkeit kulturfahiger Bo-
den) gebildet und analysiert.

Die Analyseergebnisse und —auswertung nach BBodSchV fir das Plangebiet werden in

Tabelle 4 aufgezeigt. Aufgrund der lehmig-schluffigen Bodenart des Oberbodens im

Plangebiet werden hier zur Beurteilung der Eignung des Bodenmaterials fir einen Bo-

denauftrag die Vorsorgewerte flr die Bodenart Lehm/Schluff angesetzt.

Tabelle 4: Gegenuberstellung der Analyseergebnisse (AGROLAB Labor GmbH Bruckberg)
der Bodenbeprobung mit den Vorsorgewerten der BBodSchV (MantelVO) fir die

Bodenarten Lehm/Schluff. Erlauterungen zu den Tabellen sind im Anschluss an
diese aufgefthrt.

70 % Vorsorge-

Vorsorgewert MP Acker N1
wert

Arsen (As) mg/kg 14 20 19

Blei (Pb) mg/kg 49 70 58

Cadmium (Cd) mg/kg 0,7 1 0,9

Chrom (Cr) mg/kg 42 60 89

Kupfer (Cu) mg/kg 28 40 69

Nickel (Ni) mgl/kg 35 50 120

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,21 0,3 0,14

Thallium (Th) mg/kg 0,7 1 1,5
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24 3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung
70 % Vorsorge-
Vorsorgewert MP Acker N1
wert

Zink (Zn) mg/kg 105 150 217
Benzo(a)pyren mg/kg 0,21/0,35* 03/05* 0,1
PAK16 mg/kg 21/35* 3/5* 0,5
Summe aus PCB6 und PCB-

mg/kg 0,035/0,07* 0,05/0,1* n. b.
118
Humusgehalt % 8

*erster Wert bei TOC < 4 %; zweiter Wert bei TOC > 4 % bis 9 %

Uberschreitungen des Kriteriums ,70% Vorsorgewerte“ in Rot

Fett gedruckt: Uberschreitung der 100 % Vorsorgewerte

Fett kursiv: Uberschreitung des Priifwertes Boden-Mensch (Kinderspielflachen)

Erlauterungen zu Tabelle 4

1) Die Vorsorgewerte finden fir Boden und Materialien mit einem nach Anlage 3 Tabelle 1 bestimmten
Gehalt an organischem Kohlenstoff (TOC-Gehalt) von mehr als 9 Masseprozent keine Anwendung. Fir
diese Boden und Materialien mussen die maf3geblichen Werte im Einzelfall in Anlehnung an regional ver-
gleichbarer Bodenverhaltnisse abgeleitet werden.

2) Bodenarten-Hauptgruppen gemaf Bodenkundlicher Kartieranleitung, 5. Auflage, Hannover 2009 (KA 5);
stark schluffige Sande, lehmig-schluffige Sande und stark lehmige Sande sind entsprechend der Bodenart
Lehm/Schluff zu bewerten.

3) Bei Blei gelten bei einem pH-Wert < 5,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart
Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.

4) Bei Cadmium gelten bei einem pH-Wert < 6,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart
Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.

5) Bei Nickel gelten bei einem pH-Wert < 6,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart
Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.

6) Bei Zink gelten bei einem pH-Wert < 6,0 bei der Bodenart Ton die Vorsorgewerte der Bodenart
Lehm/Schluff und bei der Bodenart Lehm/Schluff die Vorsorgewerte der Bodenart Sand.

7) Fir Béden mit einem TOC-Gehalt von mehr als 9 Masseprozent missen die maRgeblichen Werte im
Einzelfall abgeleitet werden.

8) Summe aus PCB6 und PCB-118: Stellvertretend fur die Gruppe der polychlorierten Biphenyle (PCB)
werden fir PCB-Gemische sechs Leit-Kongenere nach Ballschmiter (PCBNummer 28, 52, 101, 138, 153,
180) sowie PCB-118 untersucht.

9) PAK16: Stellvertretend fur die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) wer-
den nach der Liste der Environmental Protection Agency (EPA) 16 ausgewéhlte PAK untersucht: Acen-
aphthen, Acenaphthylen, Anthracen, Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren, Benzo[b]fluoranthen,
Benzo[g,h,i]perylen, Benzo[Kk]fluoranthen, Chrysen, Dibenzo[a,h]anthracen, Fluoranthen, Fluoren, In-
deno[1,2,3-cd]pyren, Naphthalin, Phenanthren und Pyren.

Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt.

Auffallig ist die erhebliche Erhéhung der Parameter Chrom, Kupfer,Nickel sowie Zink im

Oberboden. Die Werte Uberschreiten die Vorsorgewerte der BBodSchV. Zudem ist der

Prufwert (Wirkungspfad Boden-Mensch) fur Kinderspielflachen im Fall von Nickel (Priif-

wert 70 mg/kg) Uberschritten. Aufgrund des pH-Wertes von 7,2 ist eine Mobilisierung

und Verlagerung ins Grundwasser nicht zu besorgen.
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3. Bodenbezogene Datenerfassung und Bewertung 25

Laut Geotechnischem Bericht (BWU 2017) liegen den Erkundungsergebnissen zufolge
unter der teilweise nachtraglich aufgebrachten Oberbodendecke oberflachennah ortlich
kinstliche Auffiillungen aus organoleptisch unauffalligen, mineralischen Erdstoffen vor.
Die humose Oberbodendecke ist laut BWU (2017) teilweise nachtraglich aufgebracht
und damit als kinstliche Auffillung zu bezeichnen. Die Bereiche sind nicht eindeutig
abgrenzbar.

Aus dem Geotechnischen Bericht (BWU 2017) kdnnen keine Ursachen oder Abgrenzun-
gen der Uberschreitungen abgeleitet werden. Es wurden in diesem 2 Mischproben (MP
BS1-5 aus dem sudwestlichen Teil und MP BS6-10 aus dem sudostlichen Teil) aus Tie-
fen zwischen 0,3-3,5 m untersucht. Die Mischproben wurden jeweils aus 5 Bohrkernen
gebildet. In Mischprobe MP BS 1-5 ergaben sich leicht erhéhte Arsen- bzw. Nickelgeh-
alte (19 mg/kg bzw. 95 mg/kg). Die Analyse der Mischprobe MP BS MP6-10 resultierte
in 89 mg/kg Nickel.

Eine detailliertere Untersuchung wird empfohlen, um ggf. mogliche Hotspots mit Uber-
schreitungen zu identifizieren. Das Grundstick wird hierfir in mehrere Mischprobenah-
meflachen unterteilt. Die Unterteilung erfolgt aufgrund unterschiedlicher Nutzungen
(Luftbilder Google Earth) sowie in unterschiedlichen Abstanden zur Stral3e. Das genaue
Vorgehen und Probenahmeschema wird im Vorfeld mit der Behérde und dem Auftrag-
geber abgestimmit.

3.3.1 Neophyten
Es wurden keine Neophyten im Plangebiet festgestellt.
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4. Vorhabenbezogene Auswirkungen auf den Boden

4.1

41.1

4.1.2

Vorhabenbezogene Auswirkungen auf den Boden

Wirkfaktoren

Als Wirkfaktoren werden Ursachen definiert, in deren Folge Auswirkungen auf die Um-
welt ausgeldst werden konnen. Sie sind auf bestimmte Projektmerkmale zurtickzufiihren
bzw. hdangen mit diesen zusammen. Nachfolgend werden die zu erwartenden, den Bo-
den betreffenden Wirkfaktoren, die bei der Umsetzung der Planung wirken, zusammen-
fassend dargestellt. Bei der Ausfiihrung gemaR bodenschutzfachlichen Vorgaben, sind
keine Auswirkungen zu erwarten.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Wirkungen charakterisieren sich durch die entsprechenden Bautatigkeiten
und deren Flacheninanspruchnahme im Zuge der Herstellung der baulichen Anlagen
(Baustral3en, Lagerflachen, Baustelleneinrichtungsflachen etc.). Sie wirken fir eine be-
grenzte Zeit (zeitlicher Umfang der BaumalRnahme), dennoch kénnen ihre Auswirkungen
teilweise langerfristig wirksam sein. Bei Einhaltung der Vorgaben sind Auswirkungen nur
punktuell und temporar. Dauerhafte Beeintrachtigungen sind baubedingt abseits der
dauerhaft versiegelten Flachen nicht zu erwarten.

Wirkfaktoren/Auswirkungen
Temporéare Flacheninanspruchnahme

Baufeldfreimachung (Beseitigung der Vegetation) auf Brach- und Grinlandflachen, Gefahr der
Erosion auf ungeschutzter Bodenoberflache insbesondere auf geneigten Flachen

Verlust bzw. Beeintrachtigung naturlichen Bodenfunktionen (Teil-)Versiegelung
Stoffliche Emissionen
Staub- und Schadstoffemissionen durch Maschineneinsatz (Ol oder Treibstoff), Einrichtung

und Rickbau der aufgeschotterten Bereiche (Baustelleneinrichtungs-(BE-)Flachen, Baustra-
Ben), Zwischenlagerung von Boden- und Baumaterial

Gefahr der Substratvermischung wahrend Umlagerung, Aufschittung, Zwischenlagerung und
Wiedereinbau

Baubedingte Wirkfaktoren

Nichtstoffliche Einwirkungen

Verlust bzw. Beeintrachtigung naturlichen Bodenfunktionen wegen Verdichtung durch mecha-
nische Einwirkungen durch Baumaschinen und Bauteile, Gefahr der Vernédssung

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagenbedingte Wirkungen entstehen durch die baulichen Anlagen selbst und wirken
dauerhaft. Mit den anlagebedingten Wirkungen einher geht der vollstdndige oder teil-
weise Flachenentzug durch Uberbauung bzw. Versiegelung, die zu einer Zerstérung
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4. Vorhabenbezogene Auswirkungen auf den Boden 27

oder einem so weitgehenden Verlust der Funktionen flihren, dass die betroffenen Béden
in ihrer Gesamtfunktion gestort werden kénnen.

Wirkfaktoren/Auswirkungen
Flacheninanspruchnahme

Verlust bzw. Beeintréachtigung von gewachsenen, biotisch aktiven Béden und aller naturli-
chen Bodenfunktionen durch (Teil-)Versiegelung

Wasserspeicherfunktion des Bodens entfallt und kann bei Starkregen Erosionsereignisse ver-
starken

Boden als Lebensraum fiir (Boden-)Fauna und Flora geht vollstandig verloren

4.1.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkungen gehen von der Nutzung der baulichen Anlagen aus und
wirken fir die Dauer des Betriebes (umfasst ebenfalls UnterhaltungsmafZnahmen).

Wirkfaktoren/Auswirkungen
Stoffliche Emissionen

Staub- und Schadstoffemissionen bei UnterhaltungsmafRnahmen
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5. Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen

5.1

Vermeidungs- und Minderungsmal3nahmen

Eine Reduzierung des Eingriffs ergibt sich durch den fachgerechten Abtrag des kulturfa-
higen Bodenmaterials und einer fachgerechten Zwischenlagerung sowie der Wiederver-
wertung des kulturfahigen Bodenmaterials. Aufgrund des Bodenmanagements in der
Bauphase und ggf. der Bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) kénnen baubedingte Be-
eintrachtigungen der Bodenfunktionen (z. B. Verdichtung, Erosion) vermieden sowie
temporar in Anspruch genommene Flachen (z. B. BE-Flachen) fachgerecht wiederher-
gestellt bzw. rekultiviert werden. Ein Schadstoffeintrag durch Baumaf3nahmen wird unter
Berlcksichtigung eines sachgerechten Umgangs mit Gefahrstoffen und der Einhaltung
der hierfiir geltenden Vorschriften weitgehend ausgeschlossen und damit als unerheb-
lich eingestuft.

Zusétzlich zu den gesetzlichen Vorgaben (vgl. Kapitel 1.2) wurden die Vermeidungs-
und Minimierungsmalnahmen primar aus dem Leitfaden ,Bodenkundliche Baubeglei-
tung“ (BVB, Bundesverband Boden e.V. 2013) abgeleitet. Als weitere Quellen wurden u.
a. folgende Leitfaden und Merkblatter mitbericksichtigt:

- Boden nutzen, Béden schiitzen (LFU 2000)

- Gute Fachliche Praxis zur Vorsorge gegen Bodenschadverdichtungen und Boden-
erosion (BMVEL 2002)

- Vollzugshilfe zu den Anforderungen an das Aufbringen und Einbringen von Materi-
alien auf oder in den Boden (8 6-8 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung)
(LABO 2023)

- Artikel Bodenkundliche Baubegleitung: der Schweizer Weg (Hg. BVB 01.2014)

- Artikel Guidelines for the removal, management and reuse of topsoil at construction
sites — Deliverable Action B.2.4. (CANINO et al. 2019)

- DIN 19731 Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial, Ausgabe 1998-
05

- DIN 19682-5 Bodenbeschaffenheit - Felduntersuchungen - Teil 5: Bestimmung des
Feuchtezustands des Bodens, Ausgabe 2002-08

- DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau: Bodenarbeiten, Ausgabe: 2018-
06

- DIN 19639 Baubegleitender Bodenschutz, Ausgabe 2019-09

- Bodenmanagement in der Praxis (LANGE et al. 2017)

- Baubegleitender Bodenschutz auf Baustellen (MEYER & WIENIGK 2016)

Bodenkundliche Baubegleitung, Dokumentation und Meldepflichten

Abhéangig von den Ergebnissen der Detailuntersuchung und der daraus resultierenden
Vorgehensweise wird ggf. eine BBB zur Gewdhrleistung der Umsetzung der Maf3nah-
men vom Bodenschutzkonzept erforderlich. Aufgaben der Bodenkundlichen Baubeglei-
tung sind:
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5. Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen 29

5.2

Beweissicherung des Ausgangszustandes (erfolgt durch die Gelandeaufnahme).
Bodenschutzfachliche Einweisung vor Baubeginn und kontinuierliche Einweisung
neuen Baustellenpersonals hinsichtlich Bodenschutz auf der Baustelle.

Uberprufung und Kontrolle bodenschutzrelevanter Auflagen der Behorde.

Begleitung der Umsetzung der bodenbezogenen Malinahmen gemald DIN 19639,
Frequenz der Baustellenbesuche je nach Bauaktivitat.

Zur Einschéatzung der durchfiihrbaren Arbeiten ist die Witterung und Wettervorhersa-
gen sowie die aktuelle Bodenfeuchte zu beachten. Die Bodenfeuchte wird von der
BBB uber den Ausrolltest nach DIN 19682-5 eingeschétzt.

Teilnahme der BBB an allen Bausitzungen mit bodenrelevanten Themen sowie kon-
tinuierliche Information der BBB durch die Bauleitung tber kurzfristigen Anderungen
im Bauablauf.

Fachbezogene Beratung der Bauleitung und des Bauherrn durch die BBB in Fragen
des Bodenschutzes sowie enge Kommunikation/Abstimmung mit dem Baustellenper-
sonal und dem Auftraggeber.

Besondere Vorkommnisse wie Bodenverunreinigungen, Missachtung von Vorgaben
des vorsorgenden Bodenschutzes, Empfehlung von Baustopps z. B. bei zu hoher Bo-
denfeuchte werden dem Auftraggeber gemeldet und dokumentiert. Der Auftraggeber
muss ggf. die zustandige Fachbehdrde kontaktieren.

Die Arbeitsplanung hat der BBB mindestens fir die folgende Woche unaufgefordert zu-
zugehen. Die BBB dokumentiert die BaumalRnahme aus bodenschutzfachlicher Sicht je
nach Bauaktivitat. Die Berichte sind dem Auftraggeber zeithah zukommen zu lassen. Es
empfiehlt sich, die Dokumentation der BBB regelmafig und zeitnah an die entspre-
chende zustandige Fachbehoérde weiterzuleiten.

MalRnahmenibersicht Bauphase

Folgende Ausfiihrungen beschreiben allgemeingtiltige bodenschutztechnische Vorge-
hensweisen. In konkreten Planungsféllen kann es fachlich begriindet zu abweichenden
Handlungsempfehlungen kommen. Die Bauleitung ist zu gegebener Zeit vor Ort und ver-
anlasst ggf. Manahmen unter Berilicksichtigung der 6rtlichen Gegebenheiten. Zum mo-
mentanen Planungsstand sind keine aufRerordentlichen MalRnahmen planbar. Diese
werden ggf. im Zuge der Ausfihrungsplanung erganzt.

Maflnahmen B1 bis B5 sind Standards und werden grundsatzlich vorausgesetzt.

B1 Schutz vor Verdichtung

Beachtung der Bodenfeuchte
- Vor jeglichen Bodenarbeiten ist die Bodenfeuchte nach DIN 19731 zu Uberprifen
(Abbildung 7). Die Bodenfeuchte kann mittels Ausrolltest nach DIN 19682-5 ermittelt
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30 5. Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen

werden. Nur Béden mit geeigneten Mindestfestigkeiten dirfen befahren und ausge-

baut werden.

- Bei einer Saugspannung des Bodens > 10 cbar ist bei Erdarbeiten und Befahrung
des Bodens das Schweizer Nomogramm zu den Einsatzgrenzen von Baumaschi-

nen zu beachten (Abbildung 8).

- Nach ergiebigen Niederschlagen, weich-plastischer Konsistenz des Bodens oder
Pfutzenbildung ist die Fortfiihrung der Arbeiten kritisch. Die jahreszeitliche Witterung
ist in den Bauablaufplan zu integrieren und Pufferzeiten sind einzuplanen. Erdarbei-
ten sollten bevorzugt in den trockeneren Sommer- und Herbstmonaten ausgefuhrt

werden.

Bodenfeuchte und Befahrbarkeit / Umlagerungseignung

Befahrbarkeit gem. BBB CH-N g Wassersp im Boden B Konsi: ich L gt g
(Gr Tensi werte) pf-Wert [log cm] KAS KA 5 Kurz bindiger Béden (Mindestfestigkeit)
[cbar] Einstufung [cbar] Stufen Bez zeichen DIN 19682-5 nach DIN 19731
kein Befahren/ 0 0,00 0 sehr nass feu6 zahflissig
<6 keine Boden- 2,5 1,41 <14 nass feu5 breiig (-plastisch)
arbeiten 6,0 1,79 i
A 5 >1,4 unzulédssig
6-10 cnurvon Cagger 10,0 2,01 bis sehr feucht feud weich (plastisch)
matrazen/ Baupisten aus 21
12,4 2,10 '
30 2,49 >2,1
bi feucht feu3 steif (plastisch i
&5 271 2!: euc eu (P! ) tolerierbar
Befahren und
>10 Erdarbeiten 70 2,85 >27 Fvach
4 3 schwac A
gemaB Nomogramm 100 3,01 t;;z feucht feu2 halbfest (bréckelig) :
980 4,00 ’ optimal
>980 >4,0 >4,0 trocken feu1 fest (hart)

[Quellen: Nomogramm BBB CH; Bodenkundliche Kartieranleitung (KA 5) Tab. 17, Seite 115; DIN 19731

l

Abbildung 7:  Befahrbarkeit und Umlagerungseignung von Bdden in Abhangigkeit der Boden-

feuchte.
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BAFU, 2001

Abbildung 8: Nomogramm zur Ermittlung der Einsatzgrenzen von Baumaschinen in Abhangig-
keit von der Bodenfeuchte bzw. Saugspannung.(Quelle: Bodenschutzrichtlinien
zum Rohrleitungsbau des Schweizer Bundesamtes fir Energie (Autor: Urs VOkt,
1997), im Internet abrufbar unter http://www.bodenmessnetz.ch/beurteilung/bau-
wirtschaft (zuletzt abgerufen am 01.06.2023)).

Lastverteilende MalRnahmen, Maschineeinsatz und Maschineneinsatzgrenzen

- Im Bereich mit vorgenommenen lastverteilenden Mafinahmen (flachige Lastvertei-
lungsplatten, Aufschotterung) zum Bodenschutz sind alle Baumaschinen einsetz-
bar.

- Mit einem Maschinenkataster (Beispiel s. Tabelle 5) wird friihzeitig der angepasste

Maschineneinsatz fir die Befahrung ungeschiitzter Bereiche festgelegt.
- Wird ungeschitzter Boden im Bereich spaterer Grinflachen oder vor dem Oberbo-
denabtrag befahren, sind grundsatzlich folgende Punkte zu beachten:
e Ausschliel3licher Einsatz von Kettenfahrzeugen mit Kontaktflachendruck von
maximal 0,65 kg/cmz (BVB 2013).
e Grundsétzlich Nutzung der kirzesten Fahrwege und ein und derselben Fahr-
spur Uber gewachsenen Boden.
e Keine Befahrung mit Radfahrzeugen.
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Tabelle 5: Vereinfachtes, beispielhaftes Maschinenkataster mit Bewertung des Gefahr-
dungspotenzials fur Bodenverdichtungen bei 6 cbar (Feldkapazitat) (LLUR 2014).
e: einsetzbar, e: nicht einsetzbar

Geréteart zulassiges Kontaktflachen- Schluff-und

(Beispiel) Gesamtgewicht druck Tonbdden
[ka] [kg/cm?] (Lehm)

Kettenbagger 27230 0,40 ° ° °
25.600 0.3 ® i °
25.500 0.37 ® i °
22.130 0.28 ® i °
25.300 0.30 ® ® ®
20.000 0.29 ® ® ®
12.450 0.36 e ® ®

Minibagger 4.000 0,20 ° ° ®
1.720 0.30 ® ® ®

Raupe 18.200 0,26 ® ° °
16.000 0.23 ° i °

Kettendumper 22700 0,29 ° ° °
17.900 0.28 ° o °
15.500 0.29 ° o °

Schlepper 14.000 1,06 ° ° °
11.000 1,00 ° ® ®
8.000 0.88 L i o

Radlader 8.330 1,27 ° ° °
6.400 114 L i ®
6.000 152 L i o
5.170 110 o ® ®

Befestigung der temporar in Anspruch genommenen Flachen (Baulogistik)

- Die konkrete Festlegung von Baulogistik-Flachen verhindert ein unkontrolliertes Be-
fahren und dadurch bedingte Verdichtungen des anstehenden Bodens, besonders

im Bereich spaterer Grunflachen (Retentionsraum).
- Ausreichende Dimensionierung von BaustralRen und BE-Flachen, damit alle logisti-

schen Bewegungen des Bauvorhabens auch bei Begegnungsverkehr darauf statt-
finden kénnen.
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5. Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen 33

Installation der BE-Flachen vorrangig auf bereits versiegelten Flachen. Bei unver-
siegelten Flachen: Auslegung mit flachigen Lastverteilungsplatten (Baggermatrat-
zen aus z. B. Alu, Stahl oder Kunststoff) oder mineralische Schittungen auf Geotex-
til (GRKD), in diesem Fall mit vorherigem Abtrag des Oberbodens.

Stahlplatten sind mit Uberlappungen von etwa 20 cm auszulegen. Bei koppelbaren
Platten ist keine Uberlappung notwendig. Verrutschte Platten sind zu korrigieren.
Bei einer Nutzungsdauer > 6 Monate ist der kulturfahige (Ober-)Boden abzutragen
und fachgerecht zwischenzulagern (s. B2).

Werden wider Erwarten zusétzliche externe Flachen notwendig, ist eine Priifung der
Auswirkungen erforderlich und ggf. weitere Malinahmen in Abstimmung mit der zu-
standigen Fachbehdorde einzuleiten.

B2 Schutz vor Vermischung

Umlagerung von Boden

Vor dem Abtrag des humosen Oberbodens muissen oberirdische Pflanzenteile bei
einem Aufwuchs hoher als 10 cm entfernt werden. Das Schnittgut ist von den Fla-
chen zu entfernen.

Der humose Oberboden wird getrennt vom Unterboden ausgebaut und zwischen-
gelagert, gleiches qilt fir geschichtete Unterbdden; eine Vermischung der Substrate
ist zu unterbinden.

Das Bodenmaterial wird vor Baubeginn beprobt und analysiert. Bodenmaterial, wel-
ches nicht fir den Wiedereinbau geeignet ist, wird durch zertifizierte Entsorgungs-
unternehmen fachgerecht entsorgt. Falls das vor Ort anfallende Bodenmaterial nicht
wieder eingebaut werden kann, z. B. Belastungen festgestellt werden, hat ein Bo-
denaustausch zu erfolgen. Die Behorde ist im Fall von Belastungen eng einzubin-
den.

Der humose Boden fir die planinterne Verwertung wird bis zu Andeckung in Form
von Oberbodenmieten im Baufeld zwischengelagert.

Uberschuss an Boden ist méglichst hochwertig und sachgerecht zu verwerten.

Zwischenlagerung

Mietenflachen sind vor der Anlieferung des zwischenzulagernden Bodens zu méahen
und maoglichst nicht zu befahren.

Bau- und Bodenmaterial muss sauber getrennt voneinander gelagert werden, ins-
besondere darf kein Baumaterial oder sonstiges Fremdmaterial auf oder an der Bo-
denmiete gelagert werden.

Ober - und Unterbodenmieten sind voneinander getrennt anzulegen.

Die Bodenmieten werden auf dem gewachsenen Boden errichtet.
Unterbodenmieten werden auf einem reifl3festen Trennvlies (GRKS5) oder einer stabi-
len Grasnarbe als Trennschicht errichtet
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Die Mieten werden locker, regelmafig, trapezférmig mit dem Bagger aufgesetzt und
die Oberflache vorsichtig geglattet, nicht riickverdichtet.

Bodenmieten dirfen niemals befahren werden.

Maximale Hohe Oberbodenmieten: 2 m, maximale H6he Unterbodenmieten: 3 m.
Bodenmieten sind auRerhalb von Uberschwemmungsgebieten anzulegen.
Belastetes Bodenmaterial muss insofern gesichert werden, dass keine umweltge-
fahrlichen Stoffe austreten und ins Erdreich bzw. Grundwasser gelangen kénnen
(TA Luft Kapitel 5.8.14). Der Zutritt von Niederschlagswasser ist ggf. durch Abde-
ckungen oder Uberdachungen zu verhindern.

Bei einer Lagerdauer > 2 Monaten ist zeitnah eine Ansaatbegriinung durchzufthren.
Bei Vorhersage ungiinstiger Witterung (Extremwetterereignisse) sind Jutematten
oder Vlies als Abdeckung der Bodenmieten auch bei geringerer Lagerdauer zu emp-
fehlen. Die dauerhafte Pflege der Miete wie Mahd und ggf. Bewéasserung bei Tro-
ckenheit muss sichergestellt werden.

Zwischenlager (Mietenflachen) stehen ggf. Ostlich an das Plangebiet angrenzend
zur Verflgung.

B3 Schutz vor Eintrag von Schadstoffemissionen in Boden oder Gewé&sser

Auf unbefestigten Flachen ist das Lagern und Verwenden von Ol, Benzin und
Schmierstoffen nicht erlaubt.

Hilfsmittel zur Aufnahme und zum Auffangen von ausgelaufenen Olen, Treibstoffen
oder Ahnlichem sind bereitzuhalten (beispielsweise Olbindemittel und Wannen).
Wassergefahrdende Flussigkeiten, insbesondere Mineraldle und Mineral6lprodukte
durfen nur in flussigkeitsdichten Auffangwannen gelagert werden, deren Auffangvo-
lumen dem Gesamtinhalt aller Lagerbehélter entspricht.

Wassergefahrdende Feststoffe sind nur so zu lagern, dass ein Auslaugen bzw. Ab-
schwemmen ins Grund- und Oberflachenwasser nicht zu besorgen ist.

Maschinen dirfen nur mit absolut dichten Hydraulik-, Ol- und Treibstoffleitungen
eingesetzt werden, bei denen nicht mit Ol-, und Schmierstoffverlusten zu rechnen
ist. Vor jeder Benutzung ist eine Uberpriifung aller Leitungssysteme auf deren Dicht-
heit zu erfolgen.

Es sind nur biologisch abbaubare Hydraulikdle zu nutzen.

Tankvorgéange sollen auf befestigten Flachen bzw. die Betankung motormanueller
Geréate Uber Auffangeinrichtungen erfolgen, bei allen Mal3nahmen im Gewasserbe-
reich ist der Eintrag aus alkalischen (z. B. Beton) oder sauren Werkstoffen zu ver-
meiden.
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B4 Wiederherstellung Baulogistik-Flachen

Riickbau und Wiederherstellung befestigter Flachen

Beim Ruckbau von befestigten Flachen wird die Schottertragschicht riickschreitend
mit der Baggerschaufel aufgenommen und riickstandsfrei abtransportiert. Das Ma-
terial kann entsprechend den aktuellen rechtlichen Regelungen an anderer Stelle
verwertet werden oder muss fachgerecht entsorgt werden. Das Geotextil kann bei
der geforderten Reil¥festigkeitsklasse GRK5 wiederverwendet werden. Lastvertei-
lungsplatten werden rickschreitend entfernt.

Ruckschreitende Auflockerung der gerdumten Flache mit der Baggerschaufel (Zin-
ken) mit anschlieBendem Wiederauftrag des Oberbodenmaterials im Bereich von
Griunflachen. Die Einbaumachtigkeit wird im Zuge der Ausfiihrungsplanung festge-
legt.

Keine Befahrung des wiederaufgefiillten Bereiches mit Baumaschinen.

Die mechanische Verzahnung der Bodenhorizonte erfolgt mit Grubber oder Bagger-
zinken bei geeigneter Bodenfeuchte.

Riickbau und Wiederherstellung der (Boden-)Zwischenlager-Flachen

Die ggf. aufgeschotterten Mietenzufahrten werden analog zu den befestigten BE-
Flachen zurlickgebaut.

Die Bodenmietenflachen werden nach Ende der Nutzung gelockert (Grubber oder
Baggerzinken).

Zwischenbewirtschaftung

Der frisch geschittete Boden ist zeitnah zu begriinen bzw. durch Ausbringung struk-
turreicher Materialien wie Strohhacksel, Festmist oder Abdecken z. B. mit Jutemat-
ten zu schutzen.

Um ggf. entstandene Schadverdichtungen zu identifizieren, wird eine Begehung mit
Bewertung des Pflanzenaufwuchses im nachfolgenden Jahr empfohlen.
Entwasserung bei von Staunédsse betroffenen rekultivierten Béden erfolgt durch
Drainage.

Auffillung von Sackungen bei rekultivierten Boden erfolgt mit geeignetem Boden-
material (Prinzip ,Gleiches zu Gleichem®)Folgebewirtschaftung bei Funktionsein-
schrankungen

Sollten Schadverdichtungen auftreten, ist eine Folgebewirtschaftung durchzufihren.
Bei ggf. auftretenden Funktionseinschrankungen durch Verdichtungen wird ein
Nachsorgekonzept erstellt, das mit den Eigentimern abzustimmen ist. Mogliche
Nachsorgemaf3nahme ist die mechanische Tiefenlockerung und/oder ein dreijahri-
ger Anbau mit tief- und intensivwurzelnden Grindingungspflanzen wie z. B. Lu-
zerne.
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5. Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen

5.3

53.1

B5 Schutz des Bodens vor Erosion

— Um bei Extremwetterereignissen eine Erosion des ungeschiitzten Bodens (auch un-
begriinte Bodenlager) zu vermeiden, wird empfohlen, Jutematten oder Vlies als
Schutz vor Wind- und Wassererosion vorzuhalten. Diese sind vor eintretenden Ext-
remwetterereignissen so aufzubringen und zu beschweren, dass sie auch bei starkem
Wind oder Regen an Ort und Stelle bleiben.

— Nach dem Abschluss der Bautétigkeit liegt der frisch aufgebrachte Boden brach. Die-
ser muss zeithah durch Ansaatbegriinung vor Wind- und Wassererosion geschiitzt
werden. Sollte das Auflaufen von Pflanzen aufgrund der Jahreszeit ausgeschlossen
sein, wirkt Mulch, z. B. Strohhacksel zunachst als Erosionsschutz. Die Ansaatbegri-
nung hat sobald wie mdglich im folgenden Frihling zu erfolgen.
Mulchsaatbegriinung erhoht die Bodenbedeckung schnell und wirksam und ist gene-
rell, aber besonders an erosionsgefahrderten Standorten wie Hanglagen zu bevorzu-
gen.

Tabuflachen

Tabuflachen sind diejenigen Flachen, die wahrend der ErschlieBung des Plangebiets
nicht in Anspruch genommen werden durfen, also vorerst in ihrem urspriinglichen Zu-
stand erhalten werden sollen. Tabuflachen diirfen wahrend der ErschlieBung des Gebie-
tes nicht befahren, als Lagerplatz, BE-Flache oder anderweitig genutzt werden, solange
dort kulturfahiger Boden ansteht. Das Ziel dabei ist, den kulturfahigen Boden vor Ver-
dichtung und Zerstoérung durch eine unsachgemafe Nutzung der Flachen zu schiitzen,
so dass dieser erhalten wird und spater seine Bodenfunktionen weiter erflllt. Auch
angrenzende landwirtschaftliche oder anderweitig genutzte Flachen gelten als
Tabuflachen. Diese dirfen unter keinen Umstéanden befahren oder anderweitig genutzt
werden.

Baubedarfsflachen

Die Baubedarfsflachen sind ausreichend zu dimensionieren und vor schadlichen Boden-
veranderungen zu schitzen. Sollte es nétig werden, die Flachen zu vergréRern oder
werden zusatzliche Flachen notwendig, ist vor deren Einrichtung mit der zustandigen
Fachbehdrde Ricksprache zu halten und sind ggf. weitere Malinahmen zu ergreifen.

Zwischenlagerflachen fur Bodenmaterial

Der humose Boden fur eine interne Verwertung wird bis zu Andeckung der geplanten
Grunflachen etc. in Form von Oberbodenmieten bevorzugt im Baufeld oder direkt an-
grenzend zwischengelagert. In diesem Fall steht ggf. die 6stlich angrenzende Flache als
Bodenzwischenlagerflache zur Verfiigung.
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5.4

Bei der Zwischenlagerung von belastetem Bodenmaterial missen je nach Schadstoff-
belastung entsprechende SchutzmafBhahmen gegen ein Austreten umweltgefahrlicher
Stoffe in den Boden und das Grundwasser ergriffen werden. Handlungsvorgaben fiir das
Aufsetzen, Begrunen und Pflegen von Bodenmieten sind B2 zu entnehmen.

Sonstige Zwischenlagerflachen
Sonstige Zwischenlagerflachen kdnnen fur die Lagerung von nicht kulturfahigem Aushub
(Unterboden) oder Gesteinsausbruch notwendig werden.

Zur Zwischenlagerung kann der Oberboden zuvor abgetragen oder belassen werden
und ist dann vom zu lagernden Material durch eine Trennschicht (Vlies mit GRK5 oder
Begriinung) zu separieren. Eine Vermischung unterschiedlicher Substrate ist unbedingt
zu vermeiden.

Baustral3en
BaustralR3en werden bevorzugt auf der nach B-Plan zu versiegelnden Flache angelegt.

Sollten fur die Dauer der Bauzeit zusatzliche BaustralR3en benétigt werden, kdnnen diese
auf dem Oberboden ggf. unter Benutzung von Geogittern zur Stabilisierung bzw. mit
Aufschotterung oder Lastverteilungsplatten problemlos angelegt werden. Eine Planung
diesbezuglich ist noch nicht vorhanden.

Bodenschutzplan

Im Bodenschutzplan werden Grundlageninformationen, Informationen aus den Untersu-
chungsergebnissen sowie Informationen der Ausfiihrungsplanung dargestellt. Mit fort-
schreitender Ausflihrungsplanung erfolgt eine Erganzung des Bodenschutzplans. Er ist
in gréRerem Format (s. Kapitel 9.1 Bodenschutzplan) im Anhang dargestellt. Wahrend
der Ausfiihrungsplanung und ggf. Vorabbegehung mit den ausfiihrenden Firmen sind
die Bodenschutzpléne zu prifen und ggf. zu aktualisieren.
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6. Oberbodenverwertung

6.1

6.2

6.3

Oberbodenverwertung

Flachen fir Bodenabtrag

Eine genaue Abgrenzung der kulturfahigen Schicht erfolgt wahrend des Abtrags und
liegt zwischen 20 und 30 cm. Generell sollen die Mengen an kulturfahigem Boden im
Baugebiet zurtickgehalten werden, die fur die Anlage von Grunflachen oder sonstiger
rekultivierter Flachen bendtigt werden. Das Einbringen von fremden Bodenmaterial sollte
vermieden werden.

Im Bereich des Plangebietes wird der anstehende Oberboden im Bereich geplanter Ge-
baude und Stral3en (Versiegelung) komplett abgetragen, zwischengelagert oder bei Ent-
sorgung oder externer Verwertung direkt aus dem Baugebiet abgefahren. Bodenmaterial
zur internen Verwertung wird im Baugebiet (oder ggf. direkt angrenzend) zwischengela-
gert.

Zur ldentifizierung von geeignetem planintern zu verwertendem Bodenmaterial erfolgt
vor Baubeginn in Abstimmung mit der zustéandigen Fachbehdrde eine detailliertere in situ
Bodenprobenahme.

Kulturfahigkeit

Die Abtragsmachtigkeiten des humosen Oberbodens fiir eine Verwertung im Plangebiet
variiert zwischen 20 und 30 cm. Abweichungen der Abtragsméchtigkeiten kénnen nicht
ausgeschlossen werden. Die Sicherung der humosen Bodenschichten hat dabei Vor-
rang.

Massenbilanzierung und Verwertungseignung des anfallenden Bo-
denmaterials

Es fallen im Plangebiet etwa 1.200 m3 humoser Oberboden von etwa 4.720 m? Flache
(Vorhabenflache) und an. Das Bodenmaterial kann potenziell zur Andeckung von etwa
1.570 m2 geplanter Griinflache im Plangebiet verwendet werden. Hierflir werden bei ei-
ner angenommenen Machtigkeit fir die angenommene Andeckung von 30 cm etwa
500 m? bendotigt. Die Machtigkeit der Andeckung wird im Zuge der Ausfihrungsplanung
festgelegt.

Im Plangebiet besteht eine Uberschreitung der Vorsorgewerte von Chrom, Kupfer und
Zink sowie die Uberschreitung des Prifwertes (Boden-Mensch, Kinderspielflachen) fur
Nickel. Eine Verwertung fur acker- oder gartenbauliche Zwecke entféallt. Verwertungs-
madglichkeiten zur planinternen Verwertung werden zeitnah mit einer detaillierteren Be-
probung geprift.

Die bendtigte Mietenflache richtet sich nach dem planintern anzudeckenden Bodenvolu-
men und wird ebenfalls im Zuge der Ausfuhrungsplanung ermittelt. Mietenflachen stehen
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gof. Ostlich angrenzend an das Plangebiet zur Verfugung. Fir die angenommenen
500 m3 Oberboden ist eine Mietenflache von etwa 320 m2 notwendig.
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7. Fazit fur die Ausschreibung

7 Fazit fur die Ausschreibung

Im Folgenden werden noch einmal die Punkte des Bodenmanagementkonzepts aufge-
fuhrt, die wichtig fur die Ausschreibung der Erdarbeiten sind. Die gesamte Planung fir
das Bodenmanagement zeigt Kapitel 9.1 (Bodenschutzplan)

Flachen fur Bodenabtrag im Plangebiet: etwa 4.720 m?

Mietenflache fur Zwischenlagerung des intern zu verwertenden Oberbodens abhén-
gig von der Verwertbarkeit, etwa 320 m?

(Abstimmung Uber Ort der Zwischenlagerflache notwendig, ggf. angrenzend an das
Plangebiet mdglich)

Anlage der Zwischenlager fir planintern zu verwertenden Oberboden auf dem ge-
wachsenen Oberboden, Anlage BE-Flachen, Baustral3en auf dem Unterboden (mit
Geovlies GRK5)

Abtragsmachtigkeit: unterschiedlich, abhangig von den kulturfahigen humosen Bo-
denschichten (20-30 cm tief)

Humusabtrag (kulturfahiger Boden) etwa 1.200 m3, Abtragsmachtigkeit kann variie-
ren; Abtrag mit dem Kettenbagger

Beim Bodenabtrag und Lagerung: Trennung von kulturfahigem Bodenmaterial und
nicht kulturfahigem Unterboden/Untergrund

Rodung der Vegetation erst unmittelbar vor den Bauarbeiten, Ausfiihrung bodenscho-
nend

Durchfuihrung der Erdarbeiten: nur bei geeigneter Bodenfeuchte und Konsistenz (ab
Konsistenz ,steif* = ko3 und ab Bodenfeuchte ,feucht® = feu3). Die DIN 19731,
DIN 19639 sowie die DIN 19682-5 sind zu beachten

Maschinen fir bodenschonende Erdarbeiten: Kettenbagger und Raupe mit Ketten-
breite > 75 cm (Radbagger sind nicht zulassig), Kontaktflachendruck < 0,65 kg/cm?
Kapitel 5 Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen ist besonders zu beachten.
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9 Anhang

9.1 Bodenschutzplan
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9.3 Fotodokumentation der Bodenkartierung

Abbildung 10: Bohrstockprofil 1 pseudovergleyte Parabaunerde.
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Abbildung 11: Standort Bohrstockprofil 2.

= T

Abbildung 12: Bohrstockprofil 2 Pseudogley.

Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024

GOG - Gruppe fiir kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GOG



9. Anhang 47

Abbildung 13: Standort Bohrstockprofil 3.

g,l J:mfr

Abbildung 14: Bohrstockprofil 3 Pelosol.
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9. Anhang
9.4 Ergebnisse der Bodenkartierung

Tabelle 6: Kartierprotokolle
Beprobungspunkt: BS 1 Bemerkung: Datum: 07.11.2023
Projekt: 22-070 Bearbeiter: J.P. Witterung: heiter-wolkig, 7°C
Neigung: NO Wasserstand unter GOK - Bodentyp: pseudovergleyte Parabraunerde
Exposition: 1-2(3) Reliefposition: Mittelhang Nutzung: Ruderalflache (ehm. Grabeland)

Horizont- Lagerungs- kultur-
Horizont- machtigkeit Humusgehalt Grobboden- Bodenfremde |Verndssungs- |dichte (g/cm?) Durchwurze- fahig
bezeichnung |[(cm) (Masse-%) Bodenart _|anteil (%) Grobbodenart |Bestandteile merkmale (Trockenrondichie) | Geflige Bodenfarbe lungsintensitat | Rechtswert Hochwert (kf)
Ah(p) 0-30 Tu?2 - - - - 1,0-1.2 Kru bn W2 - - 0.3
Sw-Al -60 Tu 2-3 - - - e, rb leicht 1,2-1,4 Subp bn W1
Sd-Bt -86 Tl - - - e, rb leicht 1,416 Subp bn
Beprobungspunkt: BS 2 Bemerkung: Datum: 07.11.2023
Projekt: 22-070 Bearbeiter: J.P. Witterung: heiter-wolkig, 7°C
Neigung: S. 0. Wasserstand unter GOK - Bodentyp: Pseudogley
Exposition: Reliefposition: Mittelhang Nutzung: Grinland

Horizont- Lagerungs- kultur-
Horizont- méchtigkeit Humusgehalt Grobboden- Bodenfremde |Verndssungs- |dichte (g/cm?) Durchwurze- fahig
bezeichnung |[(cm) (Masse-%) Bodenart _|anteil (%) Grobbodenart |Bestandteile  |merkmale (Trockenrondichie) | Geflige Bodentarbe lungsintensitat |Rechtswert Hochwert (kf)
Ah 0-23 Tu2 - - - - 1,0-1,2 Kru dbn w2 - - 0.2
Bt-Sw -60 Tu2- Tl - - e, rb leicht 1,214 Subp-Pol bn Wi1
Sd -77 Tl - e, b deutlich _[1,4-1,6 Pol hbn, oc-li
Sd-C -87 Tl - - - e 1,416 Pol bn
Beprobungspunkt: BS 3 Bemerkung:  |im Bt-Sw in den untersten aufgeschlossenen cm C1-2 Datum: 07.11.2023
Projekt: 22-070 Bearbeiter: J.P. Witterung: heiter-wolkig, 7°C
Neigung: NO Wasserstand unter GOK - Bodentyp: pseudovergleyl Pelosol
Exposition: 1-2(3) Reliefposition: Mittelhang Nutzung: Griinland

Horizont- Lagerungs- kultur-
Horizont- machtigkeit Humusgehalt Grobboden- Bodenfremde  |Verndssungs- |dichte (g/cm?) Durchwurze- fahig
bezeichnung [(cm) (Masse-%) Bodenart |anteil (%) Grobbodenart |Bestandteile merkmale (Trockenrondichie) | Geflige Bodenfarbe lungsintensitét |Rechtswert Hochwert (kf)
Ah 0-25 Tu?2 - = = - 1,012 Kru dbn w2 - - 0.25
Bt -76 Tu 2-| <1 - - e klein 1,2-1,4 Subp-Pol bn, hbn W1
Bt-Sw -95 Tl - - - e, 1b leicht 1,416 Pol bn-hbn, oc-li
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9.5 Probenahmeprotokoll

Anlage:

Bericht: Probenahmeprotokoll - Boden
AZ:

Projekt: ﬂ(f ;'M;“
Probenehmer:; N A

Proben-Nr.: - |Dﬂt'~““: ?//rf’ff/ ‘{?

Standortbeschreibung

Standort: J{Zfﬁ,(wq’ Flur-Nummer: R
Landkrels: £5' T Gemarkung:  [Birialeonin ¢ TS
Eigentiimer: Rechts- | Hochwart:

Anlagentyp:

Angaben zum Gelinde

Mutzung/Standortgeschichte: C"‘M Un# / CAtinice<y

{:Eﬁi:,-«

Bodentyp (soweit bekannt): AT bl d / }E’j{mr’:{f_}j .rj'g_,’ufo," M{r’ T 2T,

Geologischer Unte
Reliafform: rﬂﬁ({z?#c;-‘

Probenahmefiiche bei Flichenmischproben [m?]:

Umgebung des Gelandes:  (J{’ m‘,{{ﬂaﬁ,}t‘, r G’rﬁ(f?(iffy’ Py [’,d’ﬁmrﬁj }&,{P{,@’Qﬁtf

Angaben zur Probenahme

Probenahme: Einzelprobe | | Mischprobe e
Anzahl der Einzelproben bei Mischprobe: A,
Entnahmegerit: Schaufel | |  Bohrstock X
Probenbezeichnung MPA

Probenart: fEodea

Bodenart': Fud3

Probenahmetiefe [m]: g,d 0,3

Farbe': La @ b

Geruch': ety

Feuchtigkeit, Konsistenz': it A -3

Organclept. Auffilligkeiten’: ?_3‘_ Lot stigies

Probemenge [1]: A 25/

Probebehalter: PE -t5imes
Probenkonservierung: . Thocke o Eiopldef

1: nach KAS:

Wetter , .

allg. Bedingungen: Tk aly T

Temperatur: /’E@“(’_

Unterschrift: J ¢ M
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9.7

Befund der Bodenprobenahme

AGROLAE Labor GmbH

Dr-Pauling-3ir. 3, 34075 Bruckberg, Garmany

Fan: +45 (15765 93596-26
www.agrolab.de

<

<= A\GROLAB 5%V

Y¥our labs. Your service.

AGROLAE Labor GmbH, Dr-Pawling-5tr.3, 34070 Bruckberg

GOG-Gruppe fir dkologische Gutachten GmbH

Frau Poll
DREIFELDERSTR. 28
TO580 STUTTGART

PRUFBERICHT

Diatum
Kundennr.

13.12.2023
2702765

% Diese Version ersefzl dis worfenge Prifbenichisversion 2 oes Arags 3453740, die hermit e Ghtigker verlert. Die ggit. Mnfer dem
E Scrwagstrich der Analysennummenn) benchrete Zan kennzeichnet die von ter Ancening betronene(n) Probeqn).

B Prifberichtsversion 3
¥ Auftrag 3483146 Kirchheim B-Plan Schafhof / 312121
= Analysennr. 255896/ 3
= Probeneingang 08.11.2023
.% Probenahme 07.11.2023
E Probenehmer Auftraggeber
? Kunden-Probenbezeichnung MF1
; Probenahmeprotokoll Ja
1';’ Wessur-
E skchemen
s Elninef Ergebnis Best-Gr. S Memnode
% Feststoff
E |Analyse in der Fraktion < 2mm DM 19747 - 200007
2 |Fraktion < 2 mm (Wagung) B 98.1 0.1 +- 20 DM 19747 - 200007
5 |Trockensubstanz % 742 041 - DIM EM 15834 - 2012-11
E pH-Wert (CaCI2} 7.2 2 +- 15 DIM EN 15833 - 2012-11
; Bodenart ? ul VOLUFA I, I 2.9 - 13570
< Humusgehalt % 8l 01 +H-12 DIM IS0 10634 - 1935-08
& [KEnigswasseraufschiull DM EN 13857 - 2003-D1
¥ [Arsen (As) mglkg 19] 4 +- 35 | DINEN ISC 11835 ; 2005-09
i |Blei P mo'kg ] +- 53 | DINEN 150 11695 : 200508
& |Cadmism (Cd) mgkg 0.9 02 4+/- 35 | DINEN ISO 11885 : 200909
# |Chirom {(Cri makg &3 2 +- 47 DN ENM 150 11685 : 200909
B Kupfer {Cu) migkg 69 2 +- 33 DN EN 1SO 11885 : 200909
E Mickal (Wi} mgkg 120 3 +- 33 DN EM 150 11685 : 200909
& Quecksilber mgikg 014 D005 +- 30 | DN EM IS0 12846 - 201205
5 [Thallum (TT) mgkg 1.5 041 +-20 DIMEN 120 17234-2 - 2017-01
Z |Zink {7n) kg 217 [ +-40 | DN EN IS0 11885 : 200909
% MNaphihaiin ma'kg =005 0.05 OIM 38414-23 - 2002-02
2 |Acenaphifyien makg =005 005 DM 38414-23 - 2002-02
E |Acenaphihen makg =005 0.05 DM 28414-23 - 2002-02
£ |Fluoren mgikg =005 0.05 OIM 28414-23 - 2002-02
E Fhenanthren mgikg =005 D0.05 OIM 28414-23 - 2002-02
% |Anthracen makg =005 0.05 DM 28414-23 - 2002-02
% Fluoranthen makg 011] 005 +- &0 D 38414-23 - 2002-02
% |Pyren makg Q07| D005 +- &0 DM 28414-23 - 2002-02
E Benzofslanthracen mg'kg 0,08 005 +- &0 DM 28414-23 - 2002-02
§ Chrysen mgikg 0,06 D005 +- &0 DOIM 38414-23 - 2002-02
E] Benzojblfiugranthen mg'kg 0,08) 005 +- &0 DM 38414-23 - 2002-02
& |Benzo/klfuoranthen mg'kg =005 005 DM 38414-23 - 200202
§ Benzofslpyren makg 040 D05 +- &0 DM 38414-23 - 2002-02
=
& Selte 2 von 3
A Langzhut GEschAfsMhmer
UatvaT oz Br. Fau viimmer ([ pAKKS
DE 128 344 188 Cr. Torsten Zurmahi Cuvtte
et
Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 — B-Plan Schafhof IVa Marz 2024
GOG - Gruppe fur 6kologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GOG



9. Anhang

51

e i et i Dbt 1 ko i b P o Qe 2 VR EM | 2CMEC 170252049 8 sl radl thrt. Rsmaney il o i ot i o bt ' P v sl s Simial ™ ™) ™ (i o 2 i .

AGROLAB Labor GmbH ,E AGROLARB GRouP

Dr-Pauling-Sfr. 3, 34075 Bruckberg, Garman bs. ica.
Pir iz (Be7esas T g, ¥ Your labs. Your service
www.agrolab.de

Datum 13.12.2023

Kundennr. 27027965
PRUFBERICHT
Prifoerichtswersion 3
Aufirag 3483146 Kirchheim B-Plan Schafhof / 312121
Analysennr. 2568961 3
Kunden-Probenbezeichnung MP1

Messur-
sichamel
Elnnhen Ergeonis Best-Gr. Y Memoda
Dibenz(ahlanthracen mig'kg =003] 005 D 38414-23 - 200202
Benzo{ghilperylen mgikg =0,05] 0,05 DIM 38414-23 - 2002-02
Indenaf1.2, 3-cdlpyren migikg =0,03] 0,05 DIM 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) migkg 050 « +- 60 Hmﬂ;‘ﬁ:ﬂ Hﬁ:‘*;ﬂrﬂ der
PCHE 28] mgikg <0,005] 0,005 DIM EN 15308 : 2008-05
PCE {52) mig'kg <0005) 0,005 DIM EM 15308 - 2008-05
PCE {101) mgkg <0005) 0,005 DIM EM 15308 : 2008-05
PCE {138) mgkg <0005) 0,005 DIM EM 15308 - 2008-05
PCE (153) mig'kg <0, 0050| 0.005 DIM EM 15308 - 2008-05
PCE [(180) mgikg <0,00350| 0,005 DIM EM 15308 : 2008-05
PCB-Summe mgikg n.b. Berechnung aus Messwerien der
Enzzporameter |

1} Ervnble, du do s cie Sy o urer s

Eruterung: Das Zaichen <" ogder n.b. in der Spate Emgebnls bedeufet der betreMende Parameter st bel nebensiehender
Bestimmungsgrenze nichf quanifzierbar.

Dle Berechnung der im vorlegenden Prilliberichi angegebenen kombdnkerten wnd enweliierfen anailyiischen Messinsicherhel basien sul
dem GUM (Guide o the expression of uncerainty in measwement, BIPM, IEC, IFCC, 150, IWPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem
Mordtest Repont (Handbook for calcwiation of measursment uncertainty it environmental iabaratones (TR 537 (ed. 4) 2017). Der
verwendets Erweffarungsiakior betragt 2 fireln 05%Iges Wahrschenlchkeisniveay (Konfaenzintenal).

Dhe Analysenwene der Festsioimpamameler beziahan Sich aurdie Trockensubsang, bel den mit * gekennzelichneien Pametem aut die
OrgnalsustaEnz.
uj antarer Dernidatlung s A0S0LAE GROLP Lados

Untersuchung durch
(0 ACRDLAR Egrer Ceabi-, Bresuer 51, B0, 31157 Sated, i3 da Hieie Wathede akbredtien nech DR El BOAES 175080018, Allresierun g datren O-PL- 180470100
[T

Mathoden

WDOLUFAL D21 : 1897

Beginn der Prifungen: 08.11.2023
Ende der Prifungen; 12.12.2023 (Verangenmg wg. Nacherassung undioder Plausibitstspmang)

Die Ergednisse bezlehen sich ausschiedich auf e geprinen Gapenstande. In Falen, wo das Prifabor alcht fir die Probenahme
vErantwartlch war, geften ale berchfeten Enjetnisse MG die Proben wie ermaken. Das Laborstonm ist nicht v tle vam Kunden bersipesteiten
Infymationen veraniwartich. Die ggr. dm varlegendsn Prifbaricht dargeseiten Kundenivhrmationan uwtEmegen nicht der Akeglienng des
Labaratarums und konnen skch auf i Vaiiear der Prifempebnisse Juswirken. Die Juszugswalse Venvieratigung dos Berchts ohne unsere
sChriche Genshmigung st nicht 2iassig. Die Engebnisse i diesam Prifbarcht weren gemat der me fnen sChitich gemad
Auftragsbestatgung getrofenen Versnbarung in verelnfachier Welse LS. der DIN EN ISOAEC 17005:2016, Abs. 7.81.3 benchtet.

AGROLAB Labor GmbH, Manfred Kanzler, Tel. 08765/93996-700

serviceteamd.bruckberg@agrolab.de

Kundenbetreuung

Dieser elektronisch OUbermittelte Ergebnisbericht wurde gepriift und freigegeben. Er entspricht den
Anforderungen der EN ISOIEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift
giiktig.

Sefle 3 von 3
A% Lancishut Geschiftsfihner b,
UatyATz - v Faut Wimmer ([ DAKKS
DE 128 544 188 Or. Torsten Zumithl Cuvtucte
prerte
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52 9. Anhang
9.8 Nomenklatur der Fein- und Grobbodenarten
Tabelle 7: Gruppierung, Benennung, Kurzzeichen und Kornfraktionen der Bodenarten
(DIN 4220).
Bodenarten-HauptgruppJ Bodenarten-Gruppe Kurzzeichen Bodenarten
Reinsande 55 reiner Sand
schwach schluffiger Sand
schwach lehmiger Sand
Lehmsande s
Sande mittel lehmiger Sand
schwach toniger Sand
mittel schluffiger Sand
Schluffsande ue stark schluffiger Sand
schluffig-lehmiger Sand
Sandlehme sl stark lehmiger Sand
mittel tonigar Sand
schwach sandiger Lehm
Lehme Normallehme " mittel sandiger Lehm
stark sandiger Lehm
schwach toniger Lehm
sandig-toniger Lehm
Tonlehme tl stark sandiger Ton
mittel sandiger Ton
reiner Schluff
Sandschluffe su sandiger Schiuff
schwach toniger Schluff
Schluffe Lehmschluffe lu mittel toniger Schluff
sandig-lehmiger Schluff
stark toniger Schluff
Tonschluffe tu
schluffiger Lehm
mittel toniger Lehm
Schlufftone ut mittel schluffiger Ton
stark schluffiger Ton
Tone schwach sandiger Ton
Lehmtone It lehmiger Ton
schwach schluffiger Ton
reiner Ton
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Y Massenanteil Schiuff (L) in Prozent

Abbildung 15: Bodenartendiagramm des Feinbodens (DIN 4220).

Tabelle 8: Einteilung der Gemengeanteile des Grobbodens (DIN 4220).
Benennung Stufe Volum;nanteil Massg/nanteil
(] 0

sehr schwach, steinig, kiesig, grusig 1 <2 <3

schwach, steinig, kiesig, grusig 2 2 bis<10 3bis<15

mittel, steinig, kiesig, grusig 3 10 bis < 25 15 bis < 40

stark, steinig, kiesig, grusig 4 25 his < 50 40 bis < 60

sehr stark, steinig, kiesig, grusig 5 50 bis < 75 60 bis < 85

Steine, Kies, Grus 6 275 > 85
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